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Ein neuer Angriff

anf die Schwurgerichte.
Obgleich der letzte Juriſtentag ſich vorſichtiger

Weiſe darauf beſchränkt hat, die Durchführung des
ſchöffengerichtlichen Syſtems nur für die Gerichte
mittlerer Ordnung zu befürworten, kann nach der
Begründung, welcher dieſer Beſchluß namentlich
ſeitens des Prof. v. Gneift gefunden hat, Niemand
darüber im Zweiſel ſein, daß es ſich hier nur um
eine Etappe auf dem Wege zur Beſeitigung der
Schwurgerichte handelt. Die Gegner der letzteren gehen
eben von der Vorausſetzung aus, daß wenn es erſt
gelungen ſei, für die zur Zeit der Rechtſprechung der
Straſkammern der Landgerichte unterliegenden Straf
fälle Schöffengerichte einzuführen, der weitere Schritt
der Erſetzung der Schwurgerichte durch Schöffenge
richte, beſtehend aus zwei Richtern und drei Laten
oder aus drei Richtern und vier Schöffen verhältniß
mäßig leicht ſein werde. Jn demſelben Augenblick,
wo man die Mitwirkung der Laien bei der Recht
ſprechung als einen Schutz der Berufsrichter vor
ſchablonenmäßiger Routine ſchildert, ſucht man das
Vertrauen des Volkes in die Schwurgerichte zu er
ſchüttern, indem man ihnen das zur ſelbgſtändigen
Entſcheidung der Schuldfrage erforderliche Urtheil
abſpricht. „Jn dem Berathungszimmer der Ge
ſchworenen, ſagte Prof. Gneiſt, tauchen oft die wunder
lichſten vermeintlichen Rechtsgrundſätze auf,
die der rechtsbelehrende Präſident unmög
lich vorherſehen und berichtigen konnte. Die
Sache wird um ſo ſchlimwer, je mehr in einer
ſozial veruneinigten Zeit gewiſſe politiſche und ge
ſellſchaftliche Schlagworte ſich vordrängen und je mehr
die Geſchworenen ſich ſelbſt zutrauen. Mancher
Präſident würde wohl ſehr erſtaunt ſein, wenn er im
Berathungszimmer zu hören bekäme, wie ſeine vom

Vorlage der Verwaltungsreformentwürfe an.

hohen Richterſitz ausgegebene, wohl ſtyliſtete Belehrung
dort aufgefaßt und weitergegeben wird und welche
andere Rechtsmeinungen dazwiſchen oder daneben
laufen.“ In wie weit die Art der Rechtsebelehrung
des Vorſitzenden an ſolchen Mißverſtändniſſen mit
ſchuldig iſt, wird dabei gar nicht Unterſucht, weil das
nur bei genauer Betrachtung des einzelnen Falles
möglich iſt. Die Gegner ver Schwurgerichte aber
machen ſich die Sache leicht, indem ſie aus den häufig
vorkommenden Mißſtänden den Schluß ziehen, es ſei
nothwendig, Laien und Richter zu einem Collegium zu
vereinigen. Nun, wenn die Laien wirklich ſo un
wiſſend und ſo unſelbſtſtändig ſind, wie an der Hand

einzelner Vorkommniſſe behauptet wied, ſo werden iſt nten
vergeblich um Herrausgabe gewiſſer bei ihm (Criepi)ſie in Schöffengerichten dem Einfluß der rechtsgelehrten

Richter unterliegen und dann werden die Schöffen
gerichte nur ſcheinbar die Forderung der Mitwirkung
der Laien bei der Rechtſprechung erfüllen. Der Vor
zug der Schwurgerichte liegt aber darin, daß ſie der

Entſcheidung der Laien lediglich die Schuldfrage über
laſſen, deren Beantwortung jedem Menſchen mit ge
ſundem Denkvermögen möglich iſtz die Frage des
Strafmaaßes aber, zu deren Beantwortung Rechts
kenntniß erforderlich iſt, den rechtsgelehrten Richtern.
Wie unberechtigt i Uebrigen gerade der Gneiſt' ſche
Hinweis darauf iſt, daß in unſerer ſozial verun
einigten Zeit politiſche oder geſellſchaftliche Schlag
worte die Unbefangenheit der Geſchworenen in Frage
ſtellen dafür liefert ein Prozeß aus neucrer Zeit
ein geradezu ſchlagendes Beiſpiel; wir meinen den
Fantener Knabenmordprogeß Obgleich die anti
ſemitiſche Stromung, die die Juſtigbehörden zur Ein
leitung des Prozeſſes gegen Buſchoff gewiſſermaßen
gezwungen hat, die Bevölkerung von anten und
der Umgebung der Stadt beherrſchte haben
de Geſchworenen keinen Augenblick geſchwankt, die
Schuldfrage zu verneinen. Die Wirkung dieſes
Schiedsſpruchs auf die öffentliche Meinung iſt eine
geradezu glänzende Rechtfertigung des Schwurgerichts.
W der That hat denn auch die Abneigung der rehls
gelehrten Richter gegen die Schwurgerichte bisher auf

wünſchten
fich Billets, die ſich jedoch lediglich auf juriſtiſche

Conſulationen beziehen.
ferner drei Briefe des jungen Tanzlongo an Crispi,

die öffentliche Meinung in Deutſchland keinen merk
baren Einſtuß hervorgebracht. Sollte wirklich in der

nächſten Reichstagsſeſſton der im Jahre 1877 ge
machte Verſuch, die Schwurgerichte durch Schöffen
gerichte zu erſetzen, wiederholt werden, ſo wird die
Zurückweiſung deſſelben im Reichstage nicht ausbleiben.
Um einen ſolchen Preis wird der Reichstag auch die
Wiedereinführung der Berufung gegen die Urtheile
der Straffammern der Landgerichte nicht erkaufen
wollen. Zu fürchten iſt nur, daß durch die Ver
quickung dieſer beiden Streitfragen auch die ganze
Reform des Straſprozeſſes vereitelt werden könnte.
Die Einführung der Berufung und die Entſchädigung
unſchuldig Verurtheilter ſind Aufgaben, die für die
öffentliche Meinung längſt ſpruchreif find und deren
Löſung nicht durch umfaſſendere Projecte verzögert
werden ſollte.

Politiſche Reberſicht.

Bezüglich der ungariſchen Kirchengeſetze
melden übereinſtimmende Nachrichten aus gut unter
richteten Kreiſen, daß der Monarch die Zu
ſtimmung zur Vorlage über die Civilehe be
reits ertheilte. Der Zeitpunkt, wann der Geſetzent
wurf im Abgeordnetenhauſe eingebracht werden ſoll,
hängt ſomit ausſchließlich vom Cabinetschef Wekerle
ab.

Abgeordnetenhauſe erklärte der Miniſterpräftdent
Wekerle, die Regierung wünſche vollen Ernſtes die
Reinheit der Wahlen und halte an dem in ihrem
Programme entwickelten Standpunkt feſt. Der
Miniſter des Jnnern, Hieronymi, kündigte die

Darauf
wurde das Budget des Miniſteriums des Innern be
willigt. Pazmandy erklärte, die Oppoſttion ſei zu
der äußerſten Obſtruktion entſchloſſen, wenn ver
Wahlreformentwurf nicht vor den Verwaltungsreform
entwürfen vorgelegt werde.

Zum italieniſchen Bankſkandal veröffent
licht Pietro Tanlongo, der Sohn des früheren

Generaldirektors der Banca Romana, in Broſchüren Kabul auf die Thatſache beſchränke, daß ein Soldat
form eine Anzahl Dokumente. Darunter ſind
mehrere Billete des königlichen Hausminiſters Uſone,
ſowie ſämmtlicher MiniſterPräſtdenten und beinahe
aller Miniſter, welche ihre Schützlinge und Partei
freunde empfahlen oder Tanglongo zu irgendwelchem
Erfolge, wie zur Ernennung zum Senator beglück

Auch von Crispi Und Zanardelli finden

Die Broſchüre enthält

worin Tanglongo den früheren Miniſterpräſtdenten

deponirter und zur Kompromittirung Giolittis be
ſtimmter Dokumente angeht.

Die ſpagziſch-marokkaniſchen Feindſelig-
keiten dauern fort. Das ſpaniſche Kanonenboot
„Cuervo“ wurde am Sonnabend bei dem Cap Dres
Forcas in der Nähe von Melillg durch Mauren, die
an der Küſte verſteckt lagen, mit Flintenſchüſſen
angegriffen Ein Matroſe wurde verwundet.
Das Kanonenboot erwiderte ſofort mit einem
Mitrailleuſenfeuer. Nach Meldungen aus Melilla
ſagte ein aus dem Jnnern des Landes gekommener
Maure aus, daß die Mauren bei dem Kampfe vom
2. October 120 Todte und 300 Verwundete hatten.

Des Nachts ſchleichen ſich die Mauren an die
Mauern von Melilla und ſchießen auf die ſpaniſchen
Wachtpoſten. Der Gouverneur der Stadt hatte
am Sonnabend eine Beſprechung mit dem Paſcha,
welcher den Sultan von Marokko vertritt. Der
Paſcha verlangte Handelsfreiheit zwiſchen Melilla
und dem Gebiete der Kabylen. Der Gouverneur
lehnte die Forderung ab, indem er erklärte zuvor
müßten vie Urheber des Ueberfalls vom 2. October
beſtraft werben. In einer zweiten Beſprechung bot
der Paſcha dem Gouverneur ſeine Mitwirkung bei
dieſer Beſtrafung an. Wie aus Madbrid gemeldet
wird, beſchloß der Miniſterrath, das Mittelmeerge
ſchwader nach Algeſtras zu ſchicken. Der Kreuzer
„Coude Venadito“ wird nach den Gewäſſern von

Jm Finanzausſchuß des ungariſchen
der weiteren Beſchießung der Stadt zu hindern, iſt

Mittwoch den II. Oetober.
Melilla abgehen.

e

1893.

Nach einem Telegramm des
Gouverneurs von Melilla von Sonntag Nachmittag
iſt kein Punkt auf ſpaniſchem Gebiet von Mauren
beſetzt. Der Vertreter des Sultans von Marokko
iſt bemüht, die Riffſtämme zu überreden, die Feind
ſeligkeiten gegen die Spanter nicht zu erneuern
Mehrere Führer haben ihre Abſicht kundgegeben, die
Feindſeligkeiten einzuſtellen. Eine friedliche Löſung
iſt alſo doch ſchließlich wahrſcheinlich. Ein ſpaniſches
Kanonenboot hat in der Meerenge von Gibraltar
ein Schiff mit Waffen für die Araber beſchlagnahmt.

Anläßlich eines griechiſche bulgariſchen
Zwiſchen falls auf der Donau bei Widdin, wo
bulgariſche Gendarmen auf die Mannſchaft
eines griechiſchen Schiffes gefeuert haben, um ſte am
Landen zu verhindern, wobet der Kapitän verwundet
worden war, hat die griechiſche Regierung von Bul
garien Genugthuung verlangt. Nach ſtattgehabter
Unterſuchung lehnte die bulgariſche Regierung die
Genugthuung ab, weil die griechiſche Mannſchaft den
ſanitären Anordnungen zuwider zu landen verſuchte.

Aus Braſilien wird gemeldet, daß bie braſtlig
niſche Regierung auf Anrathen des diplomatiſchen
Corps die Entfernung der vor kurzem in der Stadt
errichteten Batterien angeordnet hat.r t Die Schwierigkeit für das diplomatiſche Corps, die Jnſurgenten an

ſomit geſchwunden.

Der Empfang der brikiſchen Geſandte
ſchaft durch den Emir von Aſghaniſtage wird
von engliſcher Seite als ſehr herzlich geſchildert. Der
ältefte Sohn des Emir habe die Miſſton in den
Empfangsſaal geführt, wo der Emir, umgeben von

50 Offtzieren, die Mitglieder der Geſandtſchaft äußerſt
herzlich begrüßte. Der Emir hob dabei hervor, die

Anweſenheit der Miſſton zeige der Welt, daß wahre
Freundſchaft zwiſchen England und Afghaniſtan be

ſtehe. Der „Times“ wird aus Simla gemeldet
daß ſtch das Gerücht von einem Aufſtand in

einen Offtzier tödtete und die Strafe für dieſes Ver
brechen erlitt.
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Deutschland.

Berlin, 10. October. Der Kaiſer, der noch
in Hubertusſtock weilt, wird zur Trauerfeter für den
verſtorbenen commandirenden General des 3. Armee
corps, General der Kavallerie von Verſen, beſtimmt
hier erwartet. Eine unerwartete Unterbrechung hat
geſtern Morgen die Fahrt der Kaiſerin nach dem
Stettiner Bahnhof erlitten. Der Kammerherr Graf
Keller fuhr der Hofequipage, in der die Kaiſerin mit
der Hofdame Gräfin Schulenburg Platz genommen
hatten in einem beſonderen Wagen voraus. In der
Philippſtraße an der Hannoverſchen Straße ſtürzte
das lingsſeitige Pferd des Grafen, der Kammerherr
ſprang heraus, um dem Kutſcher beim Aufrichten
hilfreiche Hand zu leiſten. In dieſem Augenblick
näherte ſich das Gefährt der Katſerin, die ſofort
halten ließ und Kutſcher und Diener dem Grafen zu
Hilfe ſchickte. Als nun Graf Keller bemerkte, daß
das Geſpann der Kaiſerin ohne Leiter war, ſchwang
er ſich auf den Bock und übernahm unter herzlichem
Lachen der Kaiſerin für einige Zeit die Rohe eines
Leibkutſchers.

Die Kaiſerin) erſchien am Montag Vor
mittag im Trauerhauſe, um auf das Todtenbett des
commandirenden Generals von Verſen einen
koſtharen Kranz niederzulegen. Von den Regimentern
des 3. Armeecörps ſind bereits zahlreiche Kranz
ſpenden eingegangen. Die Trauerfeier wird unter
Entfaltung großen militäriſchen Gepräges Dienſtag
Nachmittag um 4 Uhr in der Wohnung erfolgen,
von vort aus wird der Sarg dann nach der Bahn
gebracht werden, um nach Krampe in Pommern über
führt zu werden. Zur Leichenparade, welche der General
mafor von Kotze, Commandeur der dritten Garde
KavallerieBrigade, befehligt, ſind 2BatgilloneJnfanterie,
3 Schwadronen Kavallerie und 2 Batterien zu je 4



Geſchützen commandirt, ferner von jedem Truppentheil des
3. Armeecorps 1 Stabsoffizier, 1 Subalternofſtzier,
1 Feldwebel, 1 Unteroffizier und 1 Gemeiner. Zur
Leichenfeier iſt auch eine Deputation des Thüring.
HuſarenRegis. Nr. 12, deſſen Commandeur der Ver
ſtorbene geweſen, nd dem er von 1871 bis 1882
angehört hat, angemeldet, der Chef dieſes Regiments
Großfürſt Wladimir von Rußland wird ſich
bei der Leichenfeier durch den Oberſten Butakow von
der hieſigen ruſſiſchen Botſchaft vertreten laſſen.
General v. Verſen war dem Patente nach der dritt
ülteſte der kaiſerlichen Generaladjutanten, deren Zahl
noch ſechs beträgt. Um das Andenken des verdienſt
vollen Generals v. Verſen zu ehren, legen die Offiziere
des 3. Armeecorps laut kaiſerlicher Beſtimmung drei
Tage Trauer an. Mit der Führung des Corps iſt
bie zur Ernennung eines neuen Commandeurs der
Generallieutenant Vogel v. Falkenſtein, Com
mandeur ver 5. Diviſton betraut.

(Zu den deutſchruſſiſchen Zollver
Handlungen.) Während in Berlin ruſſiſche Com
giſſare über die Sleichſtellung des ruſſiſchen
Getreides mit denjenigen anderer Ver
kragsſtaaten unterhandeln, bemüht ſich in St.
Petersburg der „Finanzanzeiger“ nachzuweiſen, daß
die Getreidepreiſe augenblicklich im Allgemeinen noch
höher ſind, als in den Jahren 1887 bis 1890 und
daß ſie jetzt bereits wieder im Steigen begriffen find,
und enblich, daß die Erhöhung der deutſchen Zölle
auf die Getreideausfuhr, auf die Stimmung am
Getreidemarkt und auf die Getreidepreiſe ohne Einfluß
geweſen find. Wenn das richtig iſt, weshalb bemüht
ſich Rußland um Beſeitigung der deutſchen Differential
zölle auf ruſſtſches Getreide?

(Antiſemitiſche Wahrheitsliebe.) Dem
Reichstagsabg. Leuß, der neulich in Danzig die
erſte antiſemitiſche Verſammlung abgehalten hat, iſt
ein eigenthümliches Mißgeſchick begegnet. Herr Leuß
glaubte ſeiner Sache einen beſonders günſtigen Schein
geben zu können, indem er Klage darüber führte, daß
der Geh. Commerzienrath Gibſone auf dem neulichen

Parteitag der Nationalliberalen in Marienburg den
Antiſemitismus als ein Gift bezeichnet habe. Jn
Folge deſſen hat Herr Gibſone die „Danz. Ztg.“ um
den Abdruck einer Erklärung erſucht, in der er ſagt:
„Obgleich mir die Auslaſſungen dieſes Herrn (Leuß)
gleichgültig ſein können, fühle ich mich, um ſeine
Wahrheitsliebe zu kennzeichnen, zu der Erklärung ver
anlaßt, daß ich in Marienburg weder öffentlich noch
privatim mit einem Worte meiner Stellung gegen
Aber der ſog. Antiſemitenfrage gedacht habe, dazu auch
keine Veranlaſſung ſah.“

(Zu den Controllvorſchriften in dem
Tabakſteuerprojekt) wird gegenüber der Angabe,
daß man barguf Bedacht genommen habe, die Con
krolle thunlichſt wenig beläſtigend zu geſtalten, ge
ſchrieben: Man kann getroſt ſagen, „von der Wiege
bis zum Grabe“ wird jedes Blättchen Tabak von
der fürſorglichen Regierung in Schutz genommen und
von Steuerbeamten durch alle ſeine Verwandlungs
phaſen getreulich begleitet. Zuerſt kommt der Tabak
bauer: Er hat den Tabakbau der Behörde zur Con
trolle des Ertrags anzumelden und den geernteten
Tabak dem Beamten vorzuzeigen, ſteht alſo fort
während unter amtlicher Controlle, bis er den Tabak
an einen Händler vollwichtig abgeliefert hat. Dann
kommt der Tabakhändler, welcher den Tabak fermen
tiren und ſortiren läßt: Bei ihm kommt der Tabak
unter ſteueramtlichen Verſchluß reſp. tägliche Con
trolle und darf nur unter Begleitung der Steuerbe
Amten an den Fabrikanten weiter verkauft werden.
Jetzt kommt ver Fabrikant: Er muß den Verbrauch
des Tabaks zu Cigarren c. genau nachweiſen, was
auf eine tagtägliche Controlle durch den Beamten
hinausläuſt, und hat von den fabrizirten reſp. ver
kauften Cigarren ſobann die Fabrikatſteuer zu ent
richten. Hierauf kommt der Cigarrenhändler: Bei
ihm ſoll durch den Steuerbeamten controllirt werden,
ob der Fabrikant auch die gelieferten Cigarren ſämmt
lich an der Fabrikatſteuer hat theilnehmen laſſen, was
unter Umſtänden ebenfalls einer täglichen Controlle
gleich iſt. Jetzt kommt der Raucher: Wenn er ſeine
Cigarren direkt vom Fabrikanten bezieht, ſo wird er
vom Steuerbeamten zur Vorlage der Fakturg ange
halten werden können, ſonſt aber nicht, da von der
Anbringung von Banderolen oder Steuermarken an
gede einzelne Kiſte oder Cigarre wieder abgeſehen
worden iſt. Das bedeutet alſo eine ſteueramtliche
Controlle der Landwirthſchaften von 160 000 Tabak
pflanzen, der Betriebe von 5000 Tabakhändlern und
Fabrikanten mit 160 000 Arbeitern und der Ver
kaufsſtellen von wenigſtens 200 000 Händlern, die

ganz kleinen Verkaufeſtellen gar nicht mitgerechnet.
Wer in dem Umgang mit der Steuerbehörde nicht
gerade ein vollſtändiger Laie iſt, der wird begreifen,
daß dieſe ungeheure Controlle eine ſo complizirte
und umſtändliche iſt, wie ſolche für kein anderes
Zoll oder Steuerobjekt jemals beſtanden hat. Und
has wird bei der Empfehlung der Steuer als
thunlichſt wenig beläſtigend hingeſtellt!

(Die Jnterpellation des Abg. v.

Vollmar) in der bayeriſchen zweiten Kammer über
die Soldatenmißhandlungen in der bayeriſchen
Armee hat, obgleich die Interpellation ſich der
Unterſtützung des ganzen Hauſes erfreute, zu einem
praktiſchen Ergebniß nicht geführt. Bemerkenswerth
iſt nur, daß der bayeriſche Kriegsminiſter v. Aſch
die Interpellation ſelbſt ſowohl, wie die Ausführungen
des liberalen Abg. Wagner in entgegenkommendſter
Weiſe beantwortet hat. Jm Reichstage iſt man bis
her an eine ſolche Behandlung dieſer Fragen nicht
gewöhnt. Kriegsminiſter v. Aſch hat u. a. ſtatiſtiſch
nachgewieſen, daß ſich ſeit 1883 die Zahl der (zur
Unterſuchung gelangten) Fälle von Mißhandlungen
um 174 vermindert habe, wahrend die Zahl der
Offiziere ſich um 220 und die der Unteroffiziere um
600 erhöht habe. Gegenüber der Forderung der
Sicherung des Beſchwerderechts der Soldaten aber hat ſich
der bayeriſche Kriegsminiſter mit der Bemerkung be
genügt, daß die Aenderung der Disziplinarſtrafordnung
in den Reichstag gehöre. Bekanntlich ſind aber bis
her auch die Beſchlüſſe, welche der Reichstag in dieſer
Hinſicht gefaßt hat, ohne Wirkung geblieben. Die
Verhandlungen in der Münchener Kammer werden
erſt recht Anlaß geben, erneut auf dieſe Frage zurück
zukommen. Der Kriegsminiſter v. Aſch hat geweint,
„ein Mann, der ſich conſequent in der niederträchtigſten
Art quälen läßt von einem Vorgeſetzten es ſind
meiſt Unteroffiziere der iſt allerdings feig, wenn
er ſich dieſe Quälereien nicht auf dem Wege ver
Beſchwerde vom Halſe ſchafft.“ Aber ſo lange die
Beſtimmung beſteht, daß eine Beſchwerde, die nicht
bewieſen werden kann, als leichtfertig beſtraft wird,
bleibt in vielen Fällen die Beſchwerde ein um ſo
e Wagniß, je unerträglicher die Quälereien

nd

(Die badiſchen Tabakpflanzer) ſind
noch immer nicht zufrieden. Sie wollen die Fabrikat
ſteuer energiſch bekämpfen, falls nicht der Zollſchutz
von 40 auf 85 Mk. erhöht und falls der Rauchtabak
höher beſteuert wird, als der Cigarrentabak. Be
ſcheidener kann man nicht gut ſein.

Zu den Wahlen
Jm Wahlkreiſe BütowLauenburgeStolp

können ſich die Junker und die konſervativen Bauern
über die Candidaten zum Landtage nicht einigen
Bei den Reichstagswahlen haben die Junker den
Bauern einen von den Jhrigen, Herrn WillSchareslin
als Candidaten loncedirt, um ſie bei der Fahne feſt
zuhalten. Sie haben aber damals Herrn Will ſchrift
lich verſprochen, ihn auch in den Landtag zu wählen.
Jetzt aber wollen ſie davon nichts mehr wiſſen. Frh.
v. Hammerſtein, der Kreuzzeitungsredacteur beſteht
darauf, wiedergewählt zu werden und der konſervative
Verein zu Stolp hat in auch wieder aufgeſtellt. Die
Wogen der Oppoſttion ſchlagen bis in die Spalten
der „Hinterpommerſchen Ztg.“ „Herr v. Hammerſtein,
heißt es in einem Artikel zur Landtagswahl mit der
Unterſchrift: Mehrere Urwähler aus Lauenburg, hat
ſehr wenig Anhänger hierſelbſt, um ſo mehr, als er
doch wohl nur wenig Verſtändniß für die Haupt
tagesfrage, die Landwirthſchaft, beſtzt“. Der Vor
ſitzende des konſervativen Vereins, Herr v. Braun
ſchweig antwortet darauf Dieſer Mitbegründer der
Steuer und Wirthſchaftsreformer, deren einflußreicher
Thätigkeit hauptſächlich die die Landwirthſchaft ſchützende

Zollpolitik des Fürſten Bismarck zu danken war, ferner
Mitbegründer des Bundes der Landwirthe hat damit,
wie auch bei jeder Gelegenheit im Reichs und Land
tage ſein Herz und Verſtändniß für die Intereſſen
der Land wirthſchaft bekundet.“ Den Lauenburger
Bauern wird das ſchwerlich imponiren. Fürſt Bis
marck iſt nicht mehr Reichskanzler und daß Frh. von
Hammerſtein auf die Politik des Grafen Caprivi
Einfluß haben ſollte, kann er doch ſelbſt nicht be
haupten.

Vermiſchtes.
(Choler a.) Von Sonnabend Nachmittag bis Montag

Vormittag ſind in Stettin laut Mittheilung des dortigen
Polizeipräſidiums 6 cholera verdächtige Fälle ange
meldet, bei 2 derſelben iſt bereits aſiatiſche Cholera konſtatirt
worden. Das Reichsgeſundheitsamt hat ſeit Sonn
abend neue Nachrichten nicht erhalten außer der am Sonntag
ſchon telegraphiſch bekannten Erkrankung einer zweiten Perſon
an Bord des ſchwediſchen Dampfers „Hjalmar“ in Kiel.
Auf einem ſchwediſchen, aus Antwerpen in Gothenburg
eingetroffenen Dampfer iſt die Köchin an Cholera erkrankt.

Jn Jtalien ſind am Freitag und Sonnabend 64 Per
ſonen an Cholera erkrankt und 38 geſtorben, in Livorno ſind
2 Erkrankungen und in Patti Marina, Provinz Meſſina, 1
Erkrankung vorgekommen.

er Anſchlag des Generallieutenants z. D.
Kirchhofß) auf den Redaeteur Harich hat noch ein Nach
ſpiel gehabt. Am Sonnabend erſchien in der Behauſung
Harichs ein Herr, welcher Auditeur a. D. und Freund
des Herrn Kirchhoff é ſein erklärte und das Anſinnen an
Harich richtete, eine Erklärung des Jnhalts abzugeben, daß
er gelogen und der im Prozeß angebotene Beweis eine
wiſſentlich falſche Behauptung enthalte. Harich lehnte eine
ſolche Erklärung ab, äußerte dagegen, daß er jede mit der
Wahrheit und ſeiner Ehre verträgliche Erklärung abzugeben
bereit ſei. Als der Fremde ſich darauf in beleidigenden
Aeußerungen erging und damit die Drohung verband, daß
es Harich ſchlecht ergehen würde, wenn er die in ſeinem und

4

hafteten feſtgeſtellt worden.

ſeiner Familie Intereſſe liegende Erklärung nicht abgebe
verließ Harich das Zimmer. Darauf ſetzte der angebliche
Freund des Herrn K. ſeine Bemühungen bei der Gattin des
Herrn Harich fort und verließ, als er ſah, daß er nichts
ausrichten könne, endlich das Haus. Am Montag erſchien
Generallieutenant Kirchhoff im Kriminalgebäude und ſuchte
die Gerichtsſchreiberei der erſten Strafkammer auf. Wie
verlautet, hatte der General ein Jntereſſe, den Namen des
Vertheidktgers zu erfahren, welcher ſ. Z. den Redacteur
Harich vertheidigt hatte.

(Einen raffinirten Gaunerſtreich), der des
Humors nicht entbehrt, meldet die „Wormſer Ztg.“. Von
zwei fremden Burſchen mangelte es dem Einen an Fuß-
bekleidung, Mittel zum Ankauf von ſolchen waren auch nicht
vorhanden und ſo kamen Beide nach längerer Berathung auf
den Gedanken, folgendes Stückchen auszuführen Der Eine
begab ſich in Worms in einen Schuhladen, läßt ſich Stiefeln
vorlegen, probirt ſie an, und als er ein Paar paſſende an
den Füßen hatte, trat der Andere eiligſt in den Laden, ver
ſetzte dem Ecſteren rechts und links ein paar tüchtige Ohr
feigen und ergriff wieder die Flucht. Dieſe ſchmählich Be
leidigung konnte ſich der faſt zum Tod erſchrockene Geſchlagene
doch nicht ohne Weiteres gefallen laſſen. Er beſann ſich
nicht lange und rannte dem Miſſethäter ſofort auf dem Fuße
nach. Jn wilder Flucht ſprangen die Beiden die Straße
entlang, während der Ladenbeſitzer neugierig darüber, ob
der Beleidigte wohl den Thäter einholen wird den
Beiden nachſchaute, bis ſie in eine Seitengaſſe verſchwunden
waren. Der Ladenbeſitzer wartet noch heute anf die Rück
kehr des Burſchen

(Die Gemeinde Grohope) bei Finme iſt in der
größten Aufregung Die Ortſchaft iſt ſeit mehreren Tagen
unausgeſetzt im Sinken begriffen. Aus Fiume wurden
mehrere Jngenieure entſandt, da Hauseinſtürze drohen.

(Von einer der Spitzen des Dent du Midi)
dem Dent Jaune, ſtürzte in der vorigen Woche laut Gaz.
de Lauſanne“ ein großes Stück mit gewaltigem Getöſe zu
Thal. Der Boden erzitterte weithin, als die Geſtein und
Schuttmaſſen, in eine Staubwolke gehüllt, niedergingen. Die
Spur des Sturzes ließ ſich quer über den Gletſcher verfolgen.
Die frühere Form des Dent Jaune ſoll durch den Sturz
nicht unweſentliche Aenderungen erlitten haben.

(Vom Cyclon in Amerika.) Erſt jetzt wird der
ganze Umfang des Unglücks bekannt, den der Cyelon am
Golf von Mexiko anrichtete. Jn Louiſiang verloren über
1200 Menſchen das Leben. Die Zerſtörung iſt am bedeutend
ſten in Chenieres Anſiedlung, welche an 3000 Fiſcher
bewohnen. Hunderte von kleinen Booten erlitten an der
Küſte Schiffbruch. Sieben Dampfboote ſind untergegangen.
Bei Chandileur Jsland riß der Orkan, der 100 engliſche
Meilen in der Stunde zurücklegte, ſämmtliche Häuſer um.
Sämmtliche Eiſenbahnen ſind focrtgewaſchen und die Tele
graphen zerſtört, infolgedeſſen die Nachrichtsn nur langſam
eingehen. Man taxirt den materiellen Verluſt auf 5
Millionen Dollars.

(Von Briganten freigelaſſen.) Die von
Briganten entführten beiden Söhne des Bankiers Pul
virenti aus Paterno (Jtalien) wurden geſtern nach Zahlung
des Löſegeldes freigelaſſen

(Leiſtung eines Radfahrers.) Der franzöſiſche
Radfahrer Charles Terron iſt in Berlin eingetroffen.
Terron, ſowie ſeine beiden „Pacemaker“ Meyer und Echard
hatten ſich, um von dem Straßenſchmutz nicht durchweicht zu
werden, Kaffeeſäcke über den Körper gezogen, derart, daß
nur der Kopf und die Arme frei waren. Die Fahrer klagten
namentlich über die ruſſiſchen Landſtraßen, bei Regen und
Wind verſanken ſogar die Kurbeln mit den Pedalen im
Straßenkoth. An einem Tage legten ſie, nur mit einem
Fläſchchen Kaffee ausgerüſtet, eine Strecke von 230 km zu
rück; ſie mochten nirgends Halt machen, da die ganze Ge
gend von der Cholera infieirt ſein ſollte. Von Petersburg
bis Berlin brauchte Terron neun Tage; er gedenkt in fünf
Tagen Paris zu erreichen.

(Der preußiſche Menſchenfreſſer.) In den ſo
eben erſchienenen Erinnerungen des Herrn von Borke (Mit
Prinz Friedrich Karl. Kriegs und Jagdfahrten und am
häuslichen Herd. Von Heros von Borke. Berlin. Paul
Kittel.) findet ſich u. a. folgende Eczählung: „General v.
Witzleben hatte Trautenau beſetzt. Der Bürgermeiſter dieſer
Stadt, welcher ein ſchlechtes Gewiſſen hatte, weil während
des Zurückgehens unſerer Truppen von Bürgern Trau
tenaus auf dieſe geſchoſſen worden war, ſtand mit ſchlottern
den Knien vor dem ſich ein überaus grimmiges Anſehen
gebenden Machthaber, der mit ſeinem langen, ſchwarzen
Schnurrbart und den großen, dunklen Augen in dem
ſehr gebräunten Geſicht bärbeißig genug drein
ſchauen konnte, um Gnade und Erbarmen für die Stadt
flehend. Als hierbei auch die Verpflegungsfrage aufs Tapet
kam und der Bürgermeiſter das Vorhandenſein jeglicher
Nahrungsmittel verneinte, da hob Wißtzleben einen gerade
vor ihm ſtehenden, etwa dreijährigen Jungen hinten am
Hoſenband in die Höhe und ſagte, die weißen Zähne
fletſchend „Na, dann laſſen Sie mir mal gleich dieſen
Bengel ſchlachten und zum Mittageſſen braten, aber recht
knuſprig. Ein Schrei des Entſetzens war die Folge, und
in wenigen Sekunden war mehr Eßbares durch die er
ſchreckte Bevölkerung herbeigeſchafſt, wie nöthig war, un den
Appetit des Generals und ſeiner Umgebung zu befriedigen.

Neues vom Frauenmbrder de Jong.) Di
Angelegenheit des Frauenmörders de Jong hat, wie ſchon
kurz berichtet, in den letzten Tagen eine neue unerwartete

wurden auch medigziniſche Bücher gefunden, die aber alle
nur von Frauenoperationen handeln. Die Polizei ließ
vorgefundenen Jnſtrumente chemiſch unterſuchen, weil natür

mit dem Aufſchlitzer.de Jong, der von 1889 1892 ſiebenmal in London wei n
ſich immer zur Zeit eines Frauenmordes in Whltanan
in der engliſchen Hauptſtadt aufßhielt. Niem r
kam ein Frauenmord in London vor, wenn Aueß
Amſterdam weilte, und ſeitdem er London endgiltig e r
hörten die Whitechapeler Frauenmorde überhaupt auf g Ver
deſſen iſt ein dritter Frauenmord zu Laſten de

Die verſchwundene Sarah



net iſt nämlich nicht die erſte Frau dieſes holländiſchen
Zlaubarts. Er verheirathete ſich vielmehr ſchon am 21.
März 1889 in Rotterdam mit einem Mädchen, das ihm eine
Mitgift von 6000 Gulden brachte und trat mit ihr eine

ochzeitsreiſe nach Antwerpen an. Auch von dieſer Hoch
zeitsreiſe kehrte er allein zurück, und von ſeiner Gefährtin
hat man bis zur Stunde niemals wieder etwas gehört.
Auf die Frage, was ans der Unglücklichen geworden, ſchweigt
de Jong hartnäckig

(Her Rattenkrieg in Braſilien.) Wenn es zu
viel Kaninchen in Auftralien giebt, ſo giebt es dagegen zu
viel Ralten in Braſilien. Die Katzen reichen nicht hin, um
Die unterirdiſche Polizei auszuüben, daher die Braſilianer zu
einem mächtigeren Gehilfen zu einer Schlange ihre
Zuflucht nehmen die man ſehr entſprechend als „Hausſchlange“
bezeichnen könnte. Es jſt dies eine kleine Bog, Giboia ge
ſannt, die kaum 4 m lang und von der Dicke eines Armes
iſt. Man verkauft ſie auf den Märkten von Rio Janeiro,
Pernambuco und Bahia um 4 bis 5 Mk. das Stück. Die
Schlange iſt vollkommen harmlos und bringt den ganzen Tag
Aber, unter Hunden und Katzen ſchlafend, am Fnße der
Haustreppe zu, kaum ſich rührend und den Kopf empor
reckend, wenn ein Beſucher kommt oder ein ungewöhnliches
Geräuſch hörbar wird. Sobald aber die Nacht herein
dricht, wird alles an der Schlange lebendig: ſie geht auf

die Jagd, ſchleicht allerwärts umher und kriecht ſogar zwiſchen
den Zimmerdecken und Fußböden hindurch, was die Bauart
der dortigen Häuſer ihr geſtattet. Sie ſchießt mit der
Schnelligkeit einer losſchnellenden Feder auf ihre Beute los,
faßt die Ratte beim Genick und zermalmt ihr die Hals
wirbel. Die Giboja tödtet blos aus Zeitvertreib, denn ſie
frißt ihre Opfer niemals. Was beſonders merkwürdig dabei
iſt und weshalb das Thier den Lamen einer zahmen
Schlange wirklich und mit Recht verdient, iſt, daß ſie ſich
ſo vollkommen an das Haus ihres Herrn gewöhnt, daß,
wenn man ſie in einem Korb in große Entfernung trägt, und
dann den Korb hinſtellt, ſie nicht entweicht und ihr Domizil
fehr wohl wiederzufinden verſteht. Jn den heißeſten Provinzen
Braſiliens, wo die Ratten eine wahre Peſt ſind, beſitzt jedes
Haus ſeine Giboia als eine von der Natur beſtimmte Zu
gabe, deren Eigenſchaften der Eigenthümer hervorzuheben
nie unterläßt, wenn es ſich darum handelt, ſein Haus zu
verkaufen oder zu vermiethen. Fr.

Vom Weltparlament der Religionen.) Die
Eintracht, welche auf dem von 4000 Perſonen beſuchten „Welt
parlament der Religionen“ in Chicago herrſchte, wurde durch
eine von dem buddhiſtiſchen Prieſter Harai, einem
Japaner, gehaltene Rede einigermaßen getrübt. Zunächſt
dankte er in ſarkaſtiſcher Weiſe den Amerikanern dafür,
daß ſie ihnen chriſtliche Miſſtonäre nach Japan hinüber

ſendeten. Doch bekannte er, daß ſeine Landsleute
öfters durch den Widerſtreit zwiſchen Lehre und
Leben der Chriſten in Ecſtaunen geſetzt würden.
Hier ſeine Beſchwerden: Japan, noch ganz in der
Entwickelung begriffen, iſt ein Vertrag entriſſen worden,
wonach Rechtsfälle von fremden Behörden entſchieden
würden, die den Japanern ungünſtig geſinnt ſind.
Vor einigen Monaten hat die Schulbehörde San Fran
eiscos das Verbot erlaſſen, japaniſche Kinder in die
dortigen öffentlichen Schulen aufzunehmen. Vergangenes
Jahr ſind die Japaner aus dem geſammten Gebiet der
Vereinigten Staaten vertrieben worden. Jn San Francisco
wurden Geſchäftsleute durch irgend einen Antit- Japaner
Bund gezwungen, japaniſche Gehilfen aus der Arbeit zu
entlaſſen. Ferner fanden in ſelbiger Stadt Prozeſſionen
gegen die unglücklichen Aſtaten ſtatt. Alsdann iſt ihnen auf
den hawaiiſchen Jnſeln das Stimmrecht entzogen worden.
Ja ſelbſt in Japan pflanzen Leute aus dem Weſten vor
ihren Häuſern zuweilen Pfoſten auf mit der Aufſchrift
Japanern iſt der Zugang hier verſagt. Da wir in ſolcher
Lage ſind, ſchloß der buddhiſtiſche Prieſter, ſo iſt es unſerer
ſeits nicht unvernüftig, wenn wir zaudern, die ſüße und
warme Flüſſigkeit des Chriſtenthums hinunterzuſchlucken.
Hat der Mann ſo unrecht

u vermiethen

Anzeigen
Farl dieſen Theil übernimmt die Redaction

am Publikum gegenüber keine Verantwortung.

Familien Nachrichtese.
e e
Heute früh 6 Uhr verſchied unſer

liebes Töchterchen Martha im Alter
von Monaten.

Dies zeigen tiefbetrübt an
Aug. Fleiſchhauer u. Frau.

Merſeburg, den 10. October 1893.
e

c

Allen Denen, die den Sarg meines lieben
Mannes, unſeres guten Vaters, des Bürgers
und Hausbeſitzers Karl Werner, mit Blumen
und Kränzen ſchmückten, ſagen wir unſeren
herzlichſten Dank.
Die trauernde Wittwe nebſt Kindern.

W A N.Für die vielen Beweiſe inniger Theilnahme
beim Begräbniſſe meiner lieben Frau, unſerer
guten Mutter, ſagen Allen, welchen den Sarg
der Dahingeſchiedenen mit Blumen und Kränzen
ſchmückten und ſie zur ewigen Ruhe geleiteten,
unſern herzlichſten Dank.

Fried. Heinze nebſt Kinder.

Zwangsverſteigerung.
Füttwoeh dem A. d. VI. vor

wiüttags 10 Uhr, verſteigere ich im
Taſinv hierſelbſt

Sopha 1 Kleiderſecretair
und 1 Wäſcheſecretair.

Merſeburg, den 9. October 1893.
Tauelkamötz, Gerichtsvollzieher.

Das ausUnteraltenburg Nr. 11 ſoll recht bald unter
günſtigen Bedingungen verkauft werden.

Näheres bei Vriecl. I. Kumt a.
Ein faſt neues

rin oO.für größeres Zimmer oder Saal paſſend, iſt
wegzugs halber preiswerth zu verkaufen. Zu
erfragen in der Exped. d. Bl.

n

Burgſtr. 9.

Mäntel
in allen Größen.

r Leinen un

Große Auswahl

von billigſten bis eleganteſten Genre

Merseburg,

für

5

empfiehlt in großer Auswahl zu billigsten Freisen
Herbſt und Winter

8, in nur gut ſitzenden neueſten Facons,

Anfertigungen nach Magß unter Garantie für gutes Sitzen.

Mädchen äntel un aqgrettesin gleich großer Auswahl.

IIeiderstoſſe in Wolle, Halbwolle und Seide in denkbar größter Auswahl und
jeder gewünſchten Preislage. Futterſtoſſe. Zeſaßſtoffe.

Reſte und Roben knappen Maaßes bedeutend unter Selbſtkoſtenpreis.

Menbleſtoffe, Gardinen, Teppiche, Portièren, Tiſchdechen, Vorlagen.
d Waumwollwaaren:

Tisehtücher, Servietten, Handtiücher, Wischtücher, Staubtücher, Betthezugstoſre,
Hemdentueche, Taschentiücher, Bettdecken, Barchentbetttücher, Hemdenbarchent ete.
Schürzen in ſchwarz Wolle n. Seide. Mirthschaftsschürzen. Kinderschürzen.

e Schlaf- nd Beisedleckem.

e n n h eranke,
Zurgſtr. 8.

Billige Preiſe!

Rothweinſlaſchen
werden zu kaufen geſucht. Näheres in der
Exped. d. Blattes.

Oberbreitestr. 4 iſt die Man
ſarden-Wohnung, beſtehend aus 1 St.
K., K. nebſt Zubehör, zu vermiethen
und 1. Jannar I894 zu beziehen. Preis

a Wianrstmasenime, T Stamm
gelte, Wanneſind zu verkaufen bei

Schrepper, Leipziger Straße 66.

40 Thlr.
9 ſt ß 9 iſt die 2. Etage, vollſtändigIII Ia b neu renovirt, zu vermiethen
und ſofort oder I. Januar zu beziehen. Das
Nähere daſelbſt im Laden.

Fug mehlreich und werSpeiſekartoſſeln, en hat zu e
kaufen (per Centner 2 Mk.)

G. Mamcdrüen, gr. Sixiſtr. 6.
Ein Länferſchwein zu ver

kaufen

Krautetrasse 4.
2 Melkziegen und 2 halbn Döcchen zu verkaufen

S Luichſfädter Straße 18
Zuckerrübenkranut

Hat abzugeben Kurt
Ein Läuferſchwein ſteht zu

verkaufen
Verderſtraße Nr.

Gebrauchte Zruchſteine
nd abzulaſſen Unteraltenburg I.

Ein Herreunſchreibtiſch (altſ und ein
Waſchtiſch (alt) zu kaufen geſucht. Offerten
anker Schreibtiſch in der Exped. d. Bl. erb.

Ein Paar Lachtanben und mehrere jungealeheſer ſehr e zur Zug
ind preiswerth zu verkaufen

Kurze e S.Die von Herrn Kaufmann F.
Matto ſeit 12 Jahren inge

Kdebte Wohnusg urd der Ver
kanſladen Roßmarkt 5 iſt zu
Lerintethen un 1. Jannar 1894
z beziehen. J. Bientler-

Schlafſtelle
kleine Sixtiſtraſze 20.

Die Etage Markt Ar. 32
iſt per ſofort oder ſpäter zu vermiethen.

Stube, Kammer, Küche mit Waſſerleitung
ſoſort zu vermiethen. Zu erfragen in der
Exped. d. Blattes.

Eine Wohnung, 2 Stuben, Kammer, Küche,
Waſſerleitung und Zubehör, zu vermiethen und
1. April 1894 zu beziehen. Zu erfragen in
der Exped. d. Bl.

Mehrere Wohnungen (Neuban) ſind zu ver
miethen Amatsaiäaser G.

Auch ſind daſelbſt mehrere Häuſer zu
verkaufen.

Ein Logis iſt zu vermiethen und ſofort zu
beziehen kl. Ritterſtrafze 16,

Weißenfelſer Straße Nr. 20 iſt die
erſte oder zweite Etage (zwiſchen beiden die
Wahl) per 1. April k. J. zu vermiethen.
Näheres daſelbſt.

Zimmern, Kammer, Küche, Badeſtube und Zu
behör, ſoſort zu vermiethen und 1. April zu
beziehen. Näheres in der Exped. d. Bl.

Weißenfelſer Straße 14 iſt eine Woh
nung, 2 St., Kammer, Küche, Waſſerleitung,
zu vermiethen und 1. Januar zu beziehen.

Parterrer Wohnung
3 Stuben, 2 Kammern, Küche, Boden, Keller
raum, Corridor, Waſſerleitung, iſt zu verm.
und kann Oſtern 1894 oder früher bezogen
werden Steinſtraße 5.

Ein Logts, von zweiten die Wahl, beſtehend
aus 2 Stuben, 2 Kammern, Küche nebſt Zu
Zubehbr, iſt zu vermiethen und Oſtern 1894
zu beziehen Unteraltenburg 39.

Zwei Famt ſen Wohnungen zu 66 und
100 Mk. Hüterſtr. 1 und Sanlſtr. 13 zu verm.

Eine Wohnung, beſtehend aus 5 hegbarenſ

Eine Wohnung, Stube, Kammer und Küche,
zu vermiethen und kann ſofort oder zu Neujahr
bezogen werden Unteraltenburg 6

Ein Logis iſt zu vermiethen und kann ſo
fort bezogen werden Nenmarkt 44.

Möblirte Staube zu vermiethen
Menuſchauer Straßze 6.

Einſfach möblirtes Zimmer
zu vermiethen Schmaleſtr, 5, parterre.

Möblirte Stube
ſofort zu vermiethen Friedrichſtraße 7.

Freundliche Schlafſtelle
offen Burgſtraße 10.
Petroleum, Solavöl

ine Bremmöl
Kaſſen Sie am besten um
hilligsten bei

R. Stüber,
Corbetha (BRahnhof).

Spotthillig,
Schnecweiße reine Bettfedern,

grossartige Fiülllkraft,
a jeht Pfd. 2 Mk.

Auslage im Schanſenſter.

I. Agte.
Echte Höring-Seife,

echte öbelnerderpent.Schierſeiſe,
ſowie alle anderen Waſche und

Toilette Seifen
Ferd. Engel, Roßmarkt 12.

an är,Ein wenig gebrauchter Meuntzer
Gasmotor von 4 Pferdekr., wie nen, iſt
unter Garantie preiswerth zu verkaufen.

Adreſſen erb. an die Exped. d. Bl.

Suulb L (8748.)

bei

Feidelbeerwein
vom Faß à Ltr. 75 Pf. empfiehlt

Richard Schurig,
Oberbreiteſtrafte 4.

Pa. Magdeb. Sauerkraut
von delikatem Geſchmack hält empfohlen

Ferd. Engel, Roßmarkt 12.

ff. Landkäſe
empfiehlt B. Fenlelke.,

Unteraltenburg Nr. I.
Germauiſche Fiſchhandlung

Friſch anf Eis
Schellfiſch, Seehecht,

Schollen.
Ferner

Bücklinge, Sprotten, geräucherten Schell
ſiſch, Aale, Lachsheringe, ff. Rollmöpfe,

ff. Caviar und Rauchlachs
empfiehlt W. Mauer.
Comumfs b rroh

hat ſtets vorräthig
Julims Grobe, Saalſtraſe 4.

Ha goueaam,
feinſte Qualität, offerirt billigſt

Richard Sekhbmriüge,
Oberbreitelraße 4.

Speiſekartoffeln,
mehlreich und wohlſchmeckend, liefere
per Centner Mk. 2 frei Haus.

Meah. MMeinen rühmlichſt vekannten

e a 9Kindernährzwieback,
welcher allgemein und mit dem günſtigſten Er
folg Verwendung ſindet, bringe ich hiermit in
empfehlende Erinnerung

Wobert Meyne,
Schtunleſtraſze 14.



n

7. October einen

WinterPaletots
KammgarnRock- Anzüge
Kammgarn-Jacket. Anzüge

Ulſter, das Ne
HohenzollernMä

Havelocks zu ſe

Central-Bazar für

CheviotJacket-Anzüge, 1 und 2reihig, von 20 Mk. an.

e
e Gieschäſts-Eröſftnung.Einem hochgeehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich am Sonnabend den

Herren und Knaben-
kleine Ritterſtraße Nr. 17, im Hauſe des Herrn Heinrich Schultze,eröffnete. Um ſich von der Billigkeit meiner Waaren zu überzeugen bitte ich höflichſt um Durchſicht meines Preis -Courantes,

Preis O U 4 I E.von 10 Mk. an. Knaben PelerinenMäntel.
von 20 Mk an. KnabenPaletots
von 17 Mk. an. KnabenAnzüge

BurſchenPaletots.
ueſte der Saiſon. Burſchen Anzüge.ntel, Schuwaloffs. BurſchenPelerinen-Märntel.
hr billigen Preiſen. Einzelne Jackets, Röcke, Hoſen und Weſten zu jedem Preiſe.
G Arbeifſter- Garderobe in größter Auswahl.

Jer Verkauf ſindet jede Woche nur Mittwoch e m e ſtatt.
e e

Prima SauerKohl,
Senmfſſ-,

Pfeffer
umd saure GurKem,

Preisselbeeren mit und ohne Zucker,
prima Plaumenmus a Pfd. 20 Pf.
empfiehlt W. Röhrmmne,

Oelgrube Nr. S.

Reinh. Ziesohe,
Roßmarkt Ar. 10.

Halte mein Mehl-, Vietualſenm-
und Vlasehenmbier- Gesehäft bei Be
darf zu billigen Preiſen beflens empfohlen.

S

Selters- und
Sodlas Wasser,

s Brauſe-Limongden,
2 Sauerbrunmnmem
2 empfiehlt in kohlenſäurereicher
S Qualität die

Königl. ronc. Mineral
waſſerfabrik

Heinr. Schultze jun.
H.

un vPreißel beeren mit Zucer,

ſowie
Pflaumenmus ſelbſt gekocht,

empfiehlt

Oberbreiteſtraßze 4.
Monogramm Schablonen aus Kupfer

blech (ſelbſtgefertigt) L. Neumayer,

vom Stück,
reizende Muſter und ſehr billige Preiſe,Reter M. und 35 P.

Anuslage im Schaufenſter

Merſeburg. M. Agte.
Zarmhandlung

von ar WinkKlIev,Schlachthof, Merſeburg,
empfiehlt alle Sorten Wäpnang, geſalzene
und trockene, im Ganzen und Einzelnen bei
villigſter Preisfellung.

G wunch Stüüel
Kette Vollherinmge

mr 25 g. So n atte eon wana ren
hälIiget be

Sie
Neu eingetroffen

S Gloria- Seiden-
S ResterW

S in prachtvollen FarbenS Meuſchauer Str. 6, part. S
S l Shenbezige 3 Mk.! n

a. amerin, e
pro Liter 18 Pf. offerirt

Richard Schurig,

Meuſchauer Str. 6.

O dn broſth Porfren

Bd. Klauss, b ſorvehwg,
Fernſprecher 27.)

empfiehlt ſich z zur Lieferung von:

Mmngl. und westf. Anthracit-, westf. und sächs.
Steſimlkohlem, Steinkohlenbrikets, Gaseolk,

Grudlecol, höhuma, I ohle,
BrKets, Pressstelne,

Bäckerkohle, HolzKohle, Brenmlolz,
Kohlenamgziüncder, ſowie von

Kaiseröl, Petroleum, Solavöl, Räböl, Gtasoliäm.Vorzüglichſte Waare, prompte Bedienung, reelles Gewicht.

Baumaterial, landwirthschaftliche Bedarfsartikel,
Westnfections mittel

z 3en
der Winter Saison
bringen in empfehlende Erinnerung

Marie Muller Nachfg.

Rohland s Velanralton
Sonntag len I. un d Wert em G. Hetober

e großes Preiskegeln.
Karten a Stück 50 ſind im Locale zu haben,
Die Freie ten Dienſtag Abend 7 Uhr zur r

I. Speclal-Butterhandlen
e Burgſtraße 18

ewmpſtehlt:W. Margarine zu Backzwecken r 50 Pf.
Sahnenmnargarime, Erſatz für Naturbutter, Pfd. 75 Pf.

„Wlener Süssranm-, feinſte Tafelbutter, Pfd. 100 Pf.
W. Schmelzhbutter vhne Salz nur Pfd. 90 Pf.
M. r r o und Thüringer geräueherte Wurstwaaren
Cormedl beer, beſte Marke
a DelikKaten garantürt reinen Kuhkägse Stück 5 Pf.

eellenr Ausverkauf
Die Reſtheſtände von Sommer Bueckskims (Beige,

Satin, Cheviot) verkaufe, um Platz zu gewinnen, zu und unterm
S Selbſtkoſtenpreis aus.

S Anfertigung der Garderobe im Hauſe.
A. Glürethier, Markt Nr. 16,

Tr Menge Kerte Gämse, offerirt im Etnzelſaub. gerft., von 8-10 Pfund ſchwer à Snens Holzhant offeln nd riligen a nern

Roßmarkt12. Ferd. Engel. Roßmarkt12. 47 Pf. fre. geg. Nachnahme b Stiefelſchäfte in Zahlung genommen.
W. Krüüger, Pokraken, Oſtpr. W. AlIhrecht, Oberaltenburg 13.

Ja Magdeb. Sauerlohl
cnpſeht Rionara Sohurig,

Oberbreiteſtrafze 4.

Stern e ſchönſte Muſten
Meuſchauer Straße 6,

Margarime
Pfd. von 50 u an in der

Burgstrasse I8.
Wiener Süßrahm Pfd. 1 M.
E. ff. Magdeburger Sauerkohſ,

frisches selbgteimgenocehtes

R el e
Ergebenſt

Wilhelm Moſanann.
Schwendler's Reftaurant.
Heute Miktwoch von abends 7 Uhr ab

Biere ff.
F. Kämmer s Reſtauration

Morgen Donnerstag Sehlachtefest.

Transport Verſicherung
Eine bedeutende Transport Berſ. Geſ.

e ſucht unter günſtigen Bedingungen eine ge
S eignete, gut eingeführte Perſönlichkeit zur

Uebernahme einer General Agentur

Gefl. Offerten sub We A. 9 an Poſt
amt Oranienburgerſtraßze Berlin N.

erbeten.

Ginen Schuhmachergeſellen
guten Arbeiter, ſucht ſofort ins Haus

R ob. Rollſinle, Friedrichſtraße 10.
e M istenz, Nebenerwerb e

artikels Wenig Capital, gros Ver
iemst.
gratis von Keoeters e Co Altona

Krüſtiger Arbeitsburſche
ſofort geſucht. Wagner e Witte

Halleſche Straße 25.

ofort irgendwelche Beſchäftigung,
Näheres in der Exped. d. Bl.

Bruſt und weißem Streifen um den Hals hat

ſich am Montag verlaufen,
Um gef. Meldung wird gebeten e.Roſzmarkt 1, im tie

Weiße Tegelhünhanden en Wieverbringer

erhält Belohnung 26WUDuteralfen burg e

gang B, wackelt und H. mit dem
der großen Pappel rum zappelt.

Hiergte eire Beilage

kauft man nur am e und billigſten daß

SpecialButterhandlung

Als vorzügliche Tafelbutter empfehle ſtets friſch

empfiehlt S ater.
Tanzunterricht.

S Der Curſus für die Abend Abtheilung
beginnt Wweltag den 22. Getober,
für Damen 5 Uhr, für Herren 8 Uhr, in der

e Gefl. Anmeldungen werden jeder Zeit in
meiner Wohnung, Poſtftraſze 8 gern an
genommen.

W ölelkmocenen.,

für den Regierungsbezirk Perſehn

durch hochlohnende Fabrikation größten Maſſen

Keine beſond. Werkſtatt, belieb.
vergrößerungsfähig. Großer Erfolg. Proſp pect

Junger verheirgtheter Mann m
feſſioniſt, weſcher ſich keiner Arbeit ſcheut ſucht

Ein junger Hund, ſchwarz mit n

(geto 25119

genDem Landwirth H. R. zu ſelnem hen
Wiegenfeſte ein dreimal donnerndes n
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Beilage zu Nr. 201 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 11. October 1893.

Volkswirthſchaftliches.

London, 9, Oct. Der Inhaber einer der
größten Papiermühlen Englands hat erklärt, in
ſolge der Schwierigkeiten Kohlen zu beſchaffen,
ſtehe die Schließung ſeiner Mühle und vieler anderer
Muhlen anmwitteibär bevor. Papiermangel würde
ſich balb, beſonders bei Zeitungen, ſehr empfindlich
bemerkbar machen. Jn Burbun und Brent kam
es geſtern zwiſchen Soldaten und ſtreikenden
Bergarbeitern zu einem Zuſammenſtoße,
als letztere den Transport von Kohlen hindern
wollten. Die Bergarbeiter griffen die Soldaten an
Und warfen die Kohlenwagen um. Sie wurden je
voch ſchließlich zerſtreut.

C Eharleroi, 9. Oct. Die Geſammtzahl der
Ausſtändiſchen im diesſeitigen Kohlenbecken be
trägt gegenwärtig 21 000, d. h. eine Vermehrung
gegen früher um etwa 3000.

Provinz und Umgegend.
[I Halleſche Straßenbahn, Actiengeſellſchaft,

Halle a/S. Am 7. d. M. wurde in Halle eine
außerordentliche GeneralVerſammlung abgehalten,
welche ſich vornehinlich mit einem Antrage des Vor
ſtandes und des Auffichtsrathes auf Einführung
des electriſchen Betriebes und Erweite
rung des Unternehmens durch Erwerb der
Stadtbahn Halle, ſowie Ermächtigung des
Vorſtandes zum Abſchluß diesbezüglicher
Verträge beſchäftigte. Die vom Vorſtand und
Aufftchtgrath gemachten Vorſchläge lauten Ein
führung des electriſchen Betriebes auf der bisherigen
Halleſchen Straßenbahn durch die Allgemeine Electri
ztats Geſellſchaft und Erwerb der Stadthahn Halle
die Koſten dieſer Einrichtung ſollen ſich auf eirea
450 000 Mk,, diejenigen des Erwerbes auf 1371 000
Mk. belaufen. 2) Für Einlegung des Unternehmens
der Stadtbahn ſollen der Allgemeinen Eleckrizitäts
Geſellſchaft in Berlin 825 neue Actien der Straßen
bahn zu je 1000 Mk., welche zum Kurſe von 100
ausgegeben werden, gewährt werden, in Höhe des
Reſtes ihrer Forderung erhält die gedachte Ge
ſellſchaſt neu auszugebende Partial Obligationen
zum Nennwerthe von 546 000 Mark. 3) Das
Grundcapital der Straßenbahn Geſellſchaft
von 675 000 Mark auf 1500000 Mark erhöht
werden und zwar durch Ausgabe von 825 Actien zu
je 1000 Mk. Die neuen Actien nehmen am Gewinn
vom 1. Juli 1894 ab theil. Ferner ſollen der Vor
ſtand und der Aufſtechtsrath ermächtigt werden, mit
o zu verzinſende Partial Obligationen bis zur
Höhe von 1200000 Mk. auszugeben, welche hypo
thekariſch ſtcher geſtellt werden ſollen. Nachdem der
Verſammlung alles klar gelegt worden war, nahm
dieſe die Anträge des Vorſtandes und des Auffichte
rathes an, gewahrte beiden Körperſchaften ferner die
Erhöhung des Actienkapitals und Ausgabe von Obli
gationen und nahm die in Folge der gefaßten Be
ſchlüſſe nothwendig gewordene Statutenänderung vor.

Leipzig, 6. Oct. Jn der „Tonhalle“ fand
heute Abend eine von ca. 2000 Perſonen beſuchte
ſozialdemokratiſche Verſammlung ſtatt, in
welcher der vom württembergiſchen Confiſtorium von
der CandidatenLiſte geſtrichene Predigamts Candidat
v. Wächter über die geiſtigen Waffen der Sozial
demokratie ſprach. Redner bekannte ſich vollkommen
zu der ſozialdemokratiſchen Partei. Redner betonte
nach der SeeZtg., daß ſich Chriſt und Sozialdemokrat
ſehr wohl vereinbaren laſſe. Paſtor Dr. Jeremias
von der hieſtgen Lutherkirche ſprach die Hoffnung
aus, daß v. Wächter ſein ganzes Streben darauf

Diviſton zugetheilt. Major v. Verſen, im Aprilrichten werde, auch unter den Sozialdemokraten wieder

den Sinn für Chriſtenthum und Familienleben zu
wecken. Die hochintereſſant verlaufene Verſammlung,
in welcher auch eine Frau Peter ſprach, endete mit
einer Juſtimmungsreſolution zu den Ausführungen
des Redners.

4 Wernigerode, 6. Oct. In Henudeber ver
mißte kürzlich der Oeconom Cheleben einen Teckel,
den er mit auf das Feld genommen hatte er war der
Meinung, daß der Hund vielleicht von einem Jaäger er
ſchoſſen oder entlaufen ſei. In einer Kaninchenhöhle an
der Silſtedter Straße wurde nun am Donnerstag durch
Zufall der Hund entdeckt. Nach 1 ſtündiger Arbeit
war das arme Thier befreit, welches feſt eingeklemmt
im Steingeröll ſaß und volle 16 Tage, was faſt
unglaublich klingt, darin gehungert und gedürſtet
hatte. Der Hund lebt noch, natürlich konnte derſelbe
nicht ſtehen und war zum Skelett abgemagert.

Dieſer Tage iſt auf dem alten Kirchhofe in
Magdeburg ein etwa 3jähriges Kind beſtattet
worden, deſſen kleinen Sarg ein Kranz mit rother
Schleife zierte. Während man nun gewöhnlich auf
derlei Schleifen fromme Wünſche, wie „Ruhe ſanft
„Auf Wiederſehen und anderes lieſt, prangte auf
bem rothen Bande die Blasphemie: „Dein Gott

ſoll

iſt Laſalle!“
hinzugefügt zu werden.

Auf entſetzliche Weiſe kam der Schreinermeiſter

gangen war.
die Hobelſpäne in Flammen.
Feuer zu erſticken, ſtürzte der hochbetagte Mann um

wunden, daß er bald darauf verſtarb.

Abbruch einer Mauer gemacht.
teaten, darunter viele ſeltene kamen zum Vorſchein.

verkauft.

a dern gefunden worden. Die Bohrungen werden

ausgeführt.

nähernd 70 000 Mk,
t Dresden, 8. Oct.

Nach Vollendung der neuen Elbbrücke von Loſch
witz nach Blaſewitz iſt dem früheren Gemeindevorſtande
Strauß in Loſchwitz in Anbetracht der Verdienſte
um den Bau ker Brücke das Ehrenbürgerrecht von
Loſchwitz verlichen, und zugleich das Recht ertheilt
worden, die Brücke, auf der für Perſonen ein Brücken
geld beſteht, lebenslänglich umſonſt zu paſſtren.

Ueber den größten Theil der Amtshauptmann
ſchaft Grimma iſt die Hundeſperre verhängt worden,
da in den letzten Tagen 2 tolle Hunde daſelbſt be
obachtet worden ſind. Leider ſind von denſelben auch
verſchiedene Menſchen gebiſſen worden. Die beiden
Hunde wurden getödtet

Jn Sonneberg wird demnächſt das Herrig' ſche
Lutherfeſtſpiel zur Aufführung gelangen, dargeſtellt
von Sonneberger Bürgern.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 11. October 1893.

Der am Sonnabend verſtorbene commandirende

Reinhold Albrecht Fürchtegott v. Verſen, am 30.

Ulanen (Landwehr), jetzigen GardeUlanen Regiment
und wurde am 18. Januar 1853 zum Sekonde
Lieutenant befördert. 1859 erfolgte ſeine Ernennung
zum PremierLieutenant, nachdem er Regiments und

weſen war. 1864 wurte er unter Beförderung zum
Rittmeiſter zum EscadronChef ernannt. 1866 zum
Großen Generalſtabe commandirt und im Mai als
Hauptmann dem Generakſtabe der Armee aggregirt.

Den Feldzug 1866 machte er beim Stabe der Kavallerie
Diviſton der 2. Armee mit, 1867 ſchied er unter Vorbe
halt des Rücktritts als Major aus der Armee gus, um
in Paraguay den dort entbrannten Krieg mit den Nach
barftaaten mitzumachen. 1869 in die Armee wieder ein
getreten, und zwar als Major mit einem Patente vom
18. Juni 1869 dem Generalſtabe der Armee aggregirt,
wurde er für die Dauer des deutſch franzöſiſchen Feld
zuges 1870/71, dem Generalſtabe der 4. Kavallerie

17871 als etatsmäßiger Stabsofftzier in das Thü
ringiſche HuſarenRegiment Nr. 12 (Merſe
burg) verſetzt, wurde im Mai 1874 zum Com
mandeur dieſes Regiments ernannt, am 19. Sep
tember 1874 zum Oberſt Lieutenant und am 22. März
1877 zum Oberſt befördert. 1881 fungirte er als
Schiedsrichter bei den großen Kavallerie Uebungen bei

Konih. Jm November 1882, unter Stellung à la
Zuſte des 12. Huſaren Regiments mit Führung der
14. Kavallerie Brigade beauftragt, wurde er bald
darauf zum Commandeur dieſer Brigade ernannt, am
3. Auguſt 1883 zum General Major befördert, im

März 1884 als Commandeur zur 2. Garde Kavallerie
Brigade verſetzt, am 27. Januar 1888 zum General

Lieutenant befördert und im April deſſelben Jahres zum
S Commandeur der 8. Diviſton ernannt. Generallieutenant
v. Verſen, im Junt 1888 zum General Adjutanten Sr.
Nagj. des Kaiſers und Königs ernannt, fungirte bei
den großen Herbſtübungen des Garde und 3. Armee
corps als Führer des markirten Feindes, wurde im
Matz 1889 zum Commandeur der Kavallerie Diviſton

des 15. Armee- Corps ernannt, war bei den großen
Herbſtübungen des 10. Armeeeorps mit Führung der
zuſammengezogenen KavallerieDipiſton beguftragt, am

Für Denkfähige braucht wohl nichts
Sr. Maj. des Kaiſers und Königs zu r Bei

ſetzungsfeierlichkeiten des Königs von Portugal naTh. in Kaſſel ums Leben, als er mit einer brennen e e e ſ
den Petroleumlampe in die Schreinerwerkſtatt ge

Die Lampe ſiel um und ſetzte ſofort
Bei deu Bemühen, das

welches er demnach über 3 Jahre commandirte, er
und erlitt, ehe Hilfe herbeikam, ſo ſchwere Brand

Kavallerie befördert.
Ein bedeutender Münzenfund wurde dieſer Tage

in Vorsfelde (Herzogthum Braunſchweig) beim
Ueber 1000 Brak

Klaſſe und Großkreuz vieler ausländiſcher Orden.
Jlmenau, 6. Oct. Die Waſſerheilanſtalte

des verſtorbenen Sanitätsrath Preller wurde an einen
in der Waſſerheilkunde erfahrenen und berühmten Arzt

Das Wellenbad kauft die Stadt für 42000
Mark. Jn den Schächten zwiſchen Elgersburg und
Rohda ſind kürzlich einige recht ertragreiche Silber

legung der bezüglichen Looſe aus der 3. Klaſſe, bis
von der Sächſtſchen Bergbau Geſellſchaft Dresden

Wie aus Gera gemeldet wird, betragen die
Koſten, welche dort aufgewendet wurden, um eine
Weiterverbreitung der Pocken zu verhindern, an des Herrn Prem.Lieut. v. Zaſt row von der 5. Es

cadron beim Ueberſetzen eines breiten Grabens zum
Ehre, dem Ehre gebühretl

ſich. Während das Pferd gut davongekommen zu

General Maximilian Felix Chriſtoph Wilhelm Leopold

November 1833 in Paſewalk geboren, kam am 26.
April 1851, im 18. Lebensfahre, aus dem Kadetten
corps als PortepeeFähnrich zum damaligen 1. Garde

h

r ä

3

n

Brigade Adjutant der 2. Garde KavallerieBrigade ge

j

26. October bis 6. November 1889 zur Vertretung

Liſſabon commandirt, wurde im Dezember 1889 als
Commandeur zur GardeKavallerieDiviſton verſetzt,
am 24. März 1890, nach nur 39 jähriger Dienftzeit,
zum commandirenden General des 3. Armeecorps,

nannt, und am 27. Januar 1892 zum General der
General v. Verſen war Ritter

des Rothen Adblerordens erſter Klaſſe mit Eichenlaub,
des Königlichen Kronenordens erſter Klaſſe, des
Ordens pour le mérite, des Eiſernen Kreuzes erſter

Die Ziehung der 4. Klaſſe 189. Königlich
preußiſcher Klaſſen- Lotterie wird am 18.
Oct., morgens 8 Uhr, im Ziehungeéſaale des Lotterie
Gebäudes ihren Anfang nehmen. Die Erneuerungs
looſe, ſowie die Freilooſe zu dieſer Klaſſe ſind nach
den 99 5, 6 und 13 des Lotterieplanes, unter Vor

zum 14. Oct., abends 6 Uhr, einzulöſen.
Bei einem geſtern Nachmittag auf den Wieſen

bei Lochau und Burgliebenau abgehaltenen Schnitzel
rennen unſeres HuſarenOfftziercorps kam das Pferd

Sturz, überſchlug ſich und begrub ſeinen Reiter unter

ſein ſchien, blieb Herr v. Zaſtrow beftnnungslos
liegen und wurde in dieſem Zuſtande auf Anordnung
des Herrn Oberſtabsarzt Dr. Mahlendorff mittels
Siechkorbes nach ſeiner Wohnung gebracht. Anſcheinend

hat der Geſtürzte ſchwere innere Verletzungen erlitten.
In der Unteraltenburg wurde geſtern die Waſch

frau K. von einem hoch herabfallenden Dachziegelſtück
am linken Arme, den ſie zufällig entblößt trug, ge
troffen und nicht unerheblich verletzt.

Der Regierungs Aſſeſſor Friedrich hierſelbſt
iſt zum ſtellvertretenden Vorſitzenden für die Schi e ds
gerichte der landwirthſchaftlichen Berufs
genoſſenſchaften des Regierungsbezirks Merſe
burg ernannt worden.

Jn der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag
wurde von dem Ladenſtms eines Hauſes der kleinen
Ritterſtraße ein großer Cactus entführt und in
der Gotthardtsſtraße an einen Klingelzug gehängt.
Der Streich iſt jedenfalls auf den Uebermuth junger
Leute zurückzuführen.

Stadtverordneten- Sitzung.
Merſeburg, den 9. October 1893. Der ſtell

vertretende Vorſttznede, Stadto. Schwengler, er
öffnet die Verhandlungen mit der Mittheilung, daß
der kgl. Regierungspräſtdent die Entnahme von 900
Mk. aus den Sparkaſſen Ueberſchüſſen zur Unter
haltung der hieſigen HandwerkerFortbildungs
ſchule für 1894 genehmigt hat. Die Tagesord
nung wird hierauf wie folgt erledigt:

15 Stadiv. Peckolt referirt über eine von der
Gasanſtalts Deputation befürwortete Vermehrung
der Straßenlaternen. Nach dieſer Vorlage
ſollen folgende neue Laternen aufgeſtellt werden 1 auf
dem Altenburger Damme von der Schulbrücke bis
zur Hälterſtraße (Koſtenanſchlag 660 Mk.), 2 auf
dem Altenburger Damme von der Schulbrücke links
bis zur Kliabrücke vor dem Gotthardtsthore (Koſten
anſchlag 852 Mk.), 1 in dem Durchgange von der
Gotihardtsſtraße nach der Preußerſtraße am Otto ſchen
Hauſe (Koſtenanſchlag 90 Mk.), 1 in der Halbmonh
ſtraße (Koſtenanſchlag 189 Mk.), 1 in der Hüter
ſtraße (Koſtenanſchlag 199 Mk. lam Eingange zum
Bruühl am Bohne' ſchen Hauſe (Koſtenanſchlag 65 Mk.),

1 in dem Wege vom Gotthardtsthor nach dem
Schützenhaus (Koſtenanſchlag 60 Mk.), 1 in der

Grüneſtraße am Schurig'ſchen Hauſe (Koſtenanſchlag
59 Mk.), 1 in der Seffnerſtraße an der Krippe des
Vaterl. Frauenvereins (Koſtenanſchlag 525 Mk.), 1
im Roſenthal (Koſtenanſchlag 202 Mk.), 1 in der
Schreiberſtraße (Koſtenanſchlag 62 Mk.), 2 in der
Meuſchauer Straße (Koſtenanſchlag 678 Mk.), 1 in

der Halleſchen Straße hinter dem Groke ſchen Grund
ſtück (Koſtenanſchlag 109 Mk.), 1 in der Weißen
felſer Straße (Koſtenanſchlag 466 Mk.). Es ſind
dies 16 neue Laternen, für welche zum Theil neue
Leitungen gelegt werden müſſen, mit einem Koſten
anſchlage von 4000 Mk. und einem fortlaufenden
Aufwande von jährlich 670 Mk. Magiſtrat hat ſich
mit den Vorſchlägen der Gasdeputation einverſtanden
erklärt und gleichzeitig beſchloſſen, die erforder
liche Summe aus der ſtädtiſchen Sparkaſſe zu ent
nehmen und mit 4 zu verzinſen, das Kapital
innerhalb der beiden nächſten Jahre aus den Betriebs
ergebniſſen der Gasanſtalt zurückzuzahlen und die
Unterhaltungskoſten ſchon in den nächſtjährigen Etat
einzuſtellen. Die Ausführung der erforderlichen Arbeiten
ſoll noch vor Einbruch des Winters geſchehen Der Re



Köln verübt worden.

ferent einpftehlt die Annahme der Magiſtratsvorlage. Bei
der Beſprechung derſelben erinnert Stabtv. Herber s an
eine Petition von Anwohnern der Weißenfelſer Gtraße
wegen Anbringung einer Laterne am Hauſe Nr. 3
daſelbſt. Das Bedürfniß für dieſe Laterne ſei von
der Gasdeputation nicht anerkannt worden die dortigen
Anwohner hegten aber noch immer den dringenden
Wunſch eine Leuchte an dem fraglichen Hauſe an
gebracht zu ſehen. Er ſtellt daher den Antrag
entweder eine neue Laterne am Hauſe Weißenfelſer
Straße Nr. 3 anzubringen oder die Laterne an der
Mylius' ſchen Fabrik auf die andere Seite der Straße
zu ſetzen. Stadtrath Berger bekundet daß die
Petition von der Gasdeputation zwei Mal reiflich
erwogen, aber ſchließlich abgelehnt worden ſei, da man
ein Bedürfniß für dieſe Laterne nicht habe erkennen
können. Bei der Abſtimmung wird die Magiſtrats
vorlage angenommen, der Antrag Herbers mit großer
Mehrheit abgelehnt.

2) Ref. Stabtv. Glaß. Von dem früher
Schäfer ſchen Feldplan an der Wilhelmſtraße
auf welchem die neue Altenburger Schule erbaut
wird, ſind 42 Morgen übrig geblieben welche am
27. Septbr. öffentlich verpachtet worden ſind.
Beſtbietender iſt der Zimmermeiſter Senf mit 80
Mk. jähr lichem Pacht. Magiſtrat empfiehlt die

Annahme dieſes Gebots das auch der Referent
für ein durchaus angemeſſenes hält. Stadto
Meiſter frägt an, ob in dem Pachtcontraget
für eine eventuelle weitere Abiretng von Theilen

dieſes Grundſtücks zu Bauzwecken genügend Vorſorge

getroffen worden iſt. Sowohl der Referent wie auch
Bürgermeiſter Reinefarth verſichern dem gegenüber
daß für dieſe Fälle ausreichende Beſtimmungen feſte
geſetzt ſtnd.
genehmigt.

3) Stadiv. Hoffmann erſtattet Bericht über die
Reviſton der Sparkaſſen Rechnung für 1891,
ſowie über die Erledigung der von ver Rechnungs iſt ſeit einigen Tagen ſchwer erkrankt. Wie ein Wolf
Reviſtons Commiſſton gezogenen Erinnerungen und

Aus verbeantragt die Ertheilung der Entlaftung.
Rechnung ergiebt ſich, daß am Schluß des Jahtes 1891
der Reſervefond 655 463 Mark
ſchüſſe 67405 Mk betrugen, von denen 18 848 Mk.

zu geweinnützigen Zwecken verwendet worden ſind.
Ueberhaupt wurden ſeit dem Beſtehen der Anſtalt
bis Ende des Jahres 1894 zu ſolchen Zwecken
905 076 Mk. verausgabt.
dem Antrage des Referenten ihre Zuſtimmung

In der hierauf folgenden geheitnen Sitzung wurde
das Geſuch des Pächters eines ſtädtiſchen

Grundſtücks um Pachtermäßigung abgelehnt.

(Aus vergangener Zeit.) Dieſes Jahr iſt
das Jubeljahr des Turnens. Vor 100 Jahren, 1793,

Muths, die geradezu bahnbrechend für das Turnen
Der Tage

des Erſcheinens iſt nicht mehr zu ermitkeln und um
und die Leibesübungen überhaupt geweſen.

ber epochemachenden Wirkung des Werkes überhaupt
zu gedenken, müſſen wir einen Tag dieſes Jahres tß Hbchſten Macht ſie eine Bbhmin, ſchon über die erſten Lenze n
innerhalb dieſer Erinnerungen Guts Muths wibmen
und nehmen hierzu den 11. Ockober, an welchem
Tage ohnehin keine ſonderlich wichtige Begebenheit

in Bektächt kommt. Das genannte Buch das in
Turnerkreiſen als geradezu klafſiſch gilt, bilbet die
Grundlage für die deutſche Gymnafſtik. Das Bu

athmet gang und gar den Geiſt ſeines Schöpfers,
eines Mannes der ausgerüſtet mit vielſeitigem Wiſſen
Und Können, durchdrungen von ver hohen, von ihm
klar erkannten Bedeutung der körperlichen Erziehung,
von warmer Liebe für die Jugend erfüllt war. Das

Buch iſt mit einer ſolchen Friſche und Ueberzeugungs-
treue geſchrieben daß man auch jeht noch dem
Zauber, den es ausſtrahlt, ſtch nicht entziehen kann.

Jahn kannte und ſchätzte Guis Muth uns erkannte
ihn neidlos ſeinen Vorgänger an. Auch auf dem
Gebiete der Geographie wirkte Guts Muths refor

ltend und bahnbrechend zu ſeinen Schülern gehörte
auch der berühmte Geograph Karl Ritter

Berge ichees
(Ein Offiziersſelbſtmord) wird aus Königs

berg in Pr gemeldet. Rittmeiſter v. Münchow vom
Dragoner Regiment. Nr. 3 hat ſeinem Leben durch einen

Revolverſchuß ein Ende gemacht. Der Ofſizter wollte am
nächſten Tage die Feier ſeiner Hochzeit begehen.

Mainz in der Kaſerne des 118. Infanterie Regiments er
eignet. Dort neckten ſich zwer Soldaten, von denen der
eine mit einem geladenen Gewehr hantirte. Plötzlich entlud
ſich dieſes und die Kugel bohrte ſich in den Leib des andern,
Namens Hüter. Der Unglückliche verſchied nach einigen
Stunden, während der Thäter, der Gefreite Frey aus

Heppenheim, in Unterſuchungshaft kam.
Eine furchtbare Bluütthat) iſt am Montag in

Vormittags 9 Uhr überfiel ein
Schneidergeſelle ſeine in der Achterſtraße wohnende Geliebte

nd toödtete ſie durch einen Stich ins Herz. Auf den
Hilferuf des Mädchens eilte die in demſelben Hauſe parterre
wohnende Ehefrau eines Friſeurs in das obere Stockwert

Die Vorlage wird hierauf anſtandslos

die Zinsüber

Die Verſammlung giebt

Wabaſh Und anderen Eiſenbahnen getroffen werden

(Ein Schießungkügh hat ſich bieſer Tage in

g. Der Mörder verſuchte auf ſeiner Flucht, auch auf den ihm
entgegenkommenden Friſeur einzudringen, wurde jedoch feſt
genommen, ehe er weiteres Unheil anrichtete. Der Verhaſtete
trug ſich ſchon lange mit dem Gedanken, ſeine Geliebte zu

ermorden Er führte die That aus, als die Mutter ſeiner
Geliebten ſich in der Kirche befand

(Grundſteinlegung.) Geſtern wurde der Grund
ſtein für die neue evangeliſche Garniſonkirche in Straßburg

gelegt. Staatsſecretär von Puttkamer, die Spitzen der Civil
Behörden Reckor und Prorector der Univerſität u. ſ. w.
wohnten inmitten eines wach Tauſenden zählenden Publikums
dem feierlichen Akte bei.

Ein neues Berliner Rathhaus.) Der Magiſtrat
von Berlin hat der dortigen StadtverordnetenVerſammlung
eine Vorläge zugehen laſſen, welche ſich auf die Errichtung

iſt, beträgt rund 5 Millionen Mark. Und was wird der
Bau ſelber koſten

Unglücksfall.) Aus Nieswiez wird gemeldet,
daß Fürſt Anton Radziwill preußiſcher General à Ia
guite und Generaladjutagnt weiland Kaiſer Friedrichs, einer
großen Lebensgefahr entgangen iſt. Die Pferde der fürſt

eines nahen Armes des Niemen; kurz vor dem Abgrunde
ſtürzte ein Deichſelpferd; der Fürſt wurde aus dem Wagen
herausgeſchleudert und erhielt dabei ſehr ſchwere Verletzungen
am Kopfe

S (Die beiden Offiziersburſchen) in der Koch
ſtraße in Berlin ſcheinen durch das Ausſtrömen von Kohlen
oxydgas betäubt worden zu ſein. Beide Soldaten hatten den
im Zimmer befindlichen Ofen, bevor ſie ſich zur Ruhe be
gaben, geheizt, ohne die gebotene Vorſicht anzuwenden. Die

beklägenswerthe Unglück herbeigeführt.
(Unvorſächtiges Umgehen mit Gewehren)

hat in der Umgegend von Neidenbunrg einen beklagens
werthen Unglücksfall veranlaßt, der leicht noch. ſchlimmere

Schlagenmühle hatten ſich vier Jagdfreunde eingeſunden und

beſichtigten die beiden acht und zehnjährigen Söhne P. die
Gewehre, wobei letztere ſich entluden; beide Knaben wurden
durch die Schüſſe, wenn auch nicht lebensgefährlich, ſo doch

ſchwer verletzt.

Ferdinand v. Leſſeps), der Erbauer des Suez
kanals und Unternehmer der verkrachten Panamagründung,

ſches Telegramm meldet iſt ſein Zuſtand hoffnungslos.

Einen Million veruntreut) Die Polizei in
Budapeſt ermittelte, daß dreizehn Werkführer der Zellerin'ſchen

Fabrik über eine Million veruntreuten und dadurch Zellerin
zum Selbſtmord trieben

Ein dankbarer Verlierer.) Beim Abräumen
eines Tiſches, der ſoeben von einer engliſchen Familie ver

laſſen war, fand kürzlich in Berlin ein im Café Keck be
ſchäſtigter Kellner M. unter den Zeitungen eine Bbrſe, in
der ſich außer verſchiedenem engliſchen Papfergeld circa 3000
Mk. in Gold befanden. Obwohl der Fund des baaren,
Geldes ſehr verlockend war, übergab der Finder die Brief
taſche ſofort Herrn Kerke Kaum war dies geſchehen, als ein
älterer vornehm gekleidete Herr in das Cafe ſtürzte und nach
dem Verbleib des verlorenen Geldes, deſſen Verluſt er bei

händigte der Verlierer dem ehrlichen Kellner eine Belohnung
von 309 Mk. aus

Die Fran JoſefsKäſerne in Wien ſchwamm in einem Meer
von Thränen, die Köchinnen der ganzen Nachbarſehaft hingen
troſtlos am. Halſe des Korporals ihrigen“, der eben antreten
ſollte, um mit ſeinem Regiment in die ſerne neue Garniſon

J Zu ziehen. Ein Paar vor allem war gar nicht auseinander
Zit bringen, er ein Gefreiter, alſo ſchon auf der Stufe zur

Hinaus, aber leidenſchaftlich für dret junge Stubenmädchen
Eben hatte er ihr nochmals ewige Treue geſchworen, als

eine Zweite Liebende hekanſtürmte; auch ſie Hakte gehetligte
Anſprüche an ihn, der jeht wie der Eſel zwiſchen zwet Heu
bündeln ſtand. Das Signal zum Abmarſch brachte die
Löſung. Als er in Reih“ und Glied getreten, ſtürzte diech erſte in ſolcher Aufregung dem nahen Donaukanal zu, daß

die entſetzten Zuſchauer keinen Zweifel hegten, ſie werde im
Tode Vergeſſen ſuchen; ſie ſchlug ſich indes ſeitwärts in die
Büſche. Still verzweifelnd blieb nur noch die Köchin zurück,

die für den Theuren ein verlockenbes Schinkenbein mitge
bracht hatte; als ſie an der Untreue des geliebten Mannes

biß, mit Wuth im Herzen, „vor ſeiner ſelbſt hinein

Wincheſter Repetirbüchſte und ein Paar Revolver führen, um
die Werthſendungen gegen Räuber gehörig vertheidigen zu

Liſenbahn, der Jllindis Central, der Rock Jsland, der

Wie gewonnen ſo gerr b nnen.) Ein Lotterie
getoinn hat in Elberfeld einen Fabrikarbeiter zum Se b ſt

er am Mittwoch nach nur Halbthägtger Thätigkeit zum Re
volver griff Und ſich eine Kugel in die Schläſe jagte. Der

zweier Kinder. tF. Eine ſchöne Gegen d.) Aus dem vor vierzehn
Tagen zur Anſiedlung freigegebenen „Cherokee- Streifen wird
geſchrieben Die Anſtedler wurden gleich anfangs von einem
Praivriefeler heimgeſucht, das alles Brennbare verzehrte
und viele ihrer Zelte, Wagen, Kleider und Hauseinrichtüng
beraubte, ja Vieh und Menſchen ſelbſt derderblich wurde
Ueberall ſieht man die Reſte verbrannter Pferde und Rinder;
mitünter auch die von Menſchen, die einen furchtbaren Tod

in den Flammen fanden Ueber ein Duhend der Verunglücktenwo ſie von dem Mörder gleichfalls einen Stich in die Herge
Hegend erhielt, der nach Ausſage des Arztes roh n

e e

ſind bereits gefunden worden und jeden

Reden De und Verlag von Th. Rennen Merſeburga t n a

eines zweiten großen Rathhauſes bezieht. Der Geſammtpreis
der dazu gehörigen Grundſtücke, deren Ankauf bereits geſichert.

lichen Equipage ſcheuten und raſten nach dem ſteilen Ufer

während der Nächt ſich entwickelnden Gaſe haben nun das

Folgen hätte haben können. Bei dem Mühlenbeſitzer P. in

während des Eſſens diegeladenen Gewehre in eine Ecke geſtellt.
Als die Gäſte mit dem Hausherrn ſich ins Freie begaben)

lüuktioniſtiſche Pädagogik“,

Gedankens wird Prof. Loewenthal, wie
der Beſthtigung der Siegesſäule banerkte, fragte Hocherfreut entnehmen zwei Curſe über die Hygien des Kindesalters und

F Geiter auch in ernſter Zeit.) Nicht alle Liebes
romane ſchließen mit einer Heirath ab, aber auch nicht alleerſchien die Gymnaſtik für vie Jugend von Guts den i Donautgnal. Es war ein ſchmerzeegter Tag

WGeraUntermhaus.
Benutzung Der Tafeln der

weitere Ueberreſte zur Unkenntlichkeit verbraunter Leichen
Sofort auf das Feuer folgte einer jener Prairieſtüdas Leben im Weſten zur Qual u Es en v
Schutz gegen den feinen Sand, der die Luft erfüllt und d
Athmen erſchwert. Ein ſolcher Sturm fegt nun ſeit Mehrere
Tagen über das Land hin. In den Stadtchen iſt der Ven
kehr vollſtändig eingeſtellt. Viele Leute fliehen, weil ſie e
ihr eben fürchten. Andere ſuchen die Schluchten auf
um auf den Boden gekauert etwas Luſt ohne Staub o

Sand ne reno g*Daktſtock aus jährigem Holz.einigten Norddeutſchen Liedertafeln hen u n
Männergeſangverein zu deſſen 50jährigem Jubelfeſte am
Oetober einen Taktirſtock (Dirigentenſtab) aus Holz vom
1000 jährigen Roſenſtock an Dom in Hildesheim überreichen
Die beiden Enden des Stabes ſind mit ſilbervergoldeten
Zwingen verſehen, auf denen Widmung c. eingravirt iſt
Das Etui des Stabes trägt die Jnſchrift: „So wie am Don
zit Hildesheim Der tauſendjähr'ge Stock noch blüht,
So bliüth bet Euch auch tauſend Jahr Der Roſe gleich
das deutſche Lied

(Beinahe Nordpolh) Aus San Franciseo
kommt. die erſtaunliche Kunde, daß der Walſiſchdampfer
„Newport“, der den letzten Winter bei den Herſchel Inſeln

Zubrachte, mit Hilfe einer gang beſonders von Eis freien
See bei der Jagd auf einen Walfſiſch bis zum 80 Grade
d. h. 6 Grade vom Nordpol entſernt, vordrang. Das iſt
der nördlichſte je von Menſchen erreichte Punkt. Das

Schiff vermochte nicht weiter zu dringen; doch glaubt man
daß der Nordpol leſcht hätte erreicht werden können, wen
das Schiff mit Hunden und Schlitten verſehen geweſen wäre

eeeeeeeeeeeeeerrerereeee
Milktäriſches

8 t i2 Deutſchland. Eine neue Schießvorſchrift zmit Rückſicht auf die Verminderung der Den n
worden. Nach derſelben giebt es hinfort zwei Schießklaſſen
und eine beſondere Schießklaſſe für Offiziere, Unteroſſiziere
und Hapitulanken, welche alle Bedingungen der erſten Klaſſe
zweimal erfüllt haben. An dem Schießausbildungsberfahren
beider Mannſchaft hat ſich nichts geändert; der zweiten
Schteßklaſſe gehören die Mannſchaften des jüngſten Jahr
a ganges an, und die noch nicht ausgebildeten Schützen des
älteren Jahrgangs, der erſten die ausgelildeten Schlitzen
Nach Beenvtgung der Schietütbung. vache für jede Klafe
aus einer Vor und Hauptübung beſteht, findet durch den
Koinpagnieführer die Auswahl der Leute ſtatt, welche ſich
zur Verſetzung. in eine höhere Klaſſe eignen, und kommen
hierbet nur diejenigen Schützen in Betracht welche ſämmtliche
Uebüngen der bisherigen Klaſſe durchgeſchoſſen und die Be
dingungen ausnahmslos erfüllt haben

e eeeeeeeeeeeeAAAAÜÄNXsaneeeeeeee
Unterrichts weſe n.

n der letzken vrdentlichent Sitzung des Berliner
Lehrer vereins hielt Prof. Dr. med. Loewenthal

einen mit Beifall aufgenommenen Vortrag über die e vo

i als deren Aufgaben er inKürze bezeichnete: die Erzkehung iſt die abſtchtuche Leitung
der Entwickelung Der Erzieher tiuß daher das Objeet nach
ſeiner körperlichen und geiſtigen Entwickelung genau kennen

und ſich eingehende anthropologiſche, phyſiologiſche und
chologiſche Kenntniſſe verſchaffen. In Ausführung dieſes

wir dein Lehrpro
gralin für das I Quarkal der Humboldt Akademie
die Erziehungskunde auf entwickelungswiſ enſchaftlicher Grundlage leſen. (Beginn 11. bez. 16. ne W Win n
erſten Vortrags jeden Chelus iſt für Jedermann fret.)

Siferattter, sunſt und Wiſſenſchaft.
Unſere Heilpflanzen in Bild und Wort für Jeder

mann. Vollſtändig in 11 Lieferungen à 50 Pfennig
Verlag von Fr. Eugen Köhler Unter

deutſchen Floren von
SchlechtendalHallier, Thome c. ſt es dem Verlage möglich
geworden, dies Werk zu eittem ſo erſtaunlich billigen Preiſe
Jedermann zugänglich zu machen. In natükgetreuen farbigen
Bildern werden dein Leſer 92 der wichtigſten Heilpflanzen
vorgeführt welche ſämmtlich von klar und verſtändlich ge

hHaltenen Beſchreibungen (Nußzen, Anwendungen, Cultur) be
gleitet ſind. Dem für jede Familie nützlichen Buche
wünſchen wir die weiteſte Verbreitung es eignet ſich
prächtig als Weihnachtsgeſchenk.

Für Componiſten Und überhaupt jeden Muſikliebhaber
dürfte die Mittheilung von Intereſſe ſein, daß die im Ver
lage von Carl Grüninger in Stuttgart erſcheinende „Neue
Muſik geitung in der ſoeben erſchienenen Nr. 19 ein

nicht mehr zweifeln konnke, entblößte ſte den Leckerbiſſen und compoſitionen,
Mk. 60.— erläßt.

(ungeſichts der häufigen Ueberfälle), die in
der letzten Zeit in Nordamerika auf Eiſenvahnzügen

unternommen wurden hat die Betriebsleitung der Michigan
Centralbahn. beſchloſſen, Kie Bebienſteren der Zuge, an
welchen ſich Expreßz and Poſtwagen befinden zu dewaffnen.

Dem gemäß wird das Zu perſonal in Zukunft je eine

bnnen. Eine gleiche Maßnahme wird von der Pennſylvaniag

bisbis 150 Mk. bez. Roggen, ruhig, 1380- 135 WerteBrau ſtill, Land 160 h t 5 M. SGerfe,
moöord getrieben. Derſelbe hatte vor etwa 2 Jahren in
einer Lotterie 25 000 Mk. gewontten, ſeitdem die Arbeit auf

en Saus van der gelebt. Das Geld ſchwand
hierbei indeß derart daß der glückliche Gewinner“ jetzt über Er en Vietoriag 185keinen Pfennig meht verfügt und deshalb die Arbeit wieder e u
aufnehmen mußte. Dieſe ſagte ihm aber ſo wenig zu, daß

Selbſt mbrder war erſt 28 Jahre alt, verhelrather und Vater 4

t Bohnen 15-17

neues Preitsausſchreiben, iesmal für Lieder
mit Preiſen von Mk. 100 und

n r Große Betheiligung iſt erwünſcht. Die
näheren Bedingungen ſind aus der betreffenden Nummer zu
erſehen, welche von der Verlagshandlung allen Intereſſenten
auf Wunſch gratis und franko überſandt wird.

n Borſen Berichte

a kke, 10. SeleberPreiſe mit Kusſchluß ber Mallergebuhr für 1060 Ag netto.
Weigen, ruhig, alter 140150 We neuer trockener
150 Mk. ſeinſter markiſcher über Noliz. Nanhweizen

t l eine und Chevalier174 Mr. feinſte über Rot gune o be
Hafen fet, alter 183- 188 er neuer 170 bie
178 Mk. Statt Mixed ohne Angebot Donguma i
195 134 ar. bhne Angebot. KRabſen

a reiſe ar 100 g. netS m mel teſchl. Sach 54—56,00 e. See einſchl.
Je e e n Wegen 3700 88,00 abfallende
Sorten billiger. Mais ſrarke, n le Jaß, feſt, beigeringen Borräthen, 35, 50 t ne e M.

Mark. Mohn, blau 48 50 Mark.
Futkera et kel, ruhig, gu erm ehl, 12,00- 1250 Mk.
Roggentlete 16,00—10,50 Mt. Weizenſchalen 9,25 bis

t Wahehe e 925 976 Male ehe 50 18 00 r vanlle 10,00 00
er 1350 50 Mal 9960 51,50 Mk.

M gr. Petroleum 40,00 Mk.
re 0025/300 10 M. eptriene, 10000 ter Proz. ſtetig, Kartoffel mitso t Verbehuhsabgede t t Mk. Ver
brauchsabgabe 84,70 e

l
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